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Qugenbfreitnben feine förperltdfje traft erproben muffte.
7. ©ebot. Serne audjj bis ©eele beinel SeljrfreitnbeS

ïennen unb fei bir bemuft, baß er ein ftlnb feiner Bett
ift. äöal bu mäßrenb beiner Setyrgeit ntcßt ge|abt Ijafi,
brauet bein Settling nodij lange nid&t gu entbehren. ®en
3eitgeift oerfteben unb barnac| ^anbeln, bal geigt ben

fortfc^rittli^en SRann.
8. ©ebot. Stießt aBeta beta ganbmerf leßre ben

jungen SRenfdßen, fonbern omf) bai frößlidße Sadjen.
©rgäßle ißm bann unb mann aul beinem froren ®efeflen=
unb SBanberîeben. 33eßergige bie Sorte: Senn gute
Sieben fie begleiten, bann fließt bie Arbeit munter fort.
Suft gur ïïrbeit mirb bie f^olge fein unb bie ©eßnfucßt
itadj frifcßem, froren £atenleben.

$n ber bunftigen SBerfftatt breitet fitß bann Mer
©onnenftßeta ber gtößlidjfeit aul.

9. ©ebot. Serne audj betnen Settling bie ©ißöKljeit
ïennen unb ftdß neigen cor aßer tunfi, aßem ©eift unb
jebem ©tüdf fleißiger ganbarbeti ®ie tinberfeele ift fo
empfänglitß fût aßel ©ute, ©cßöne unb SBaßre-

10. ©ebot. „©Ott fegne bal ehrbare ganbmerf".
SRit biefem aiten ganbroerfergruß begrübe ftetl aßen
©emaiten gum $ro|, beinen jungen Seßrfreunb. „@ott
fegne el." ©o mirb el froß aul bem SRunbe bei Seßr=

ftagl Hingen all SRorgeitgruß unb geterabenbgruß.

c|œefgerîSpfe. ®ie jüngfie ©efdjteßie ber ©djmeig, ge«

fptegelt in iker. ßeroorrageubfien SRânnem. gefi 1:
Dberfttorpëïommanbant 2:ßeopßil oo» ©prefer,
1850—1927, non Dberftforplfommattbatti ©buarb
S üb bo lg. SRit 5 Ibbilbungen. 32 ©eilen, Ißreil
jebel -gefiel, ftarl kodiert gt. 1.50.

Söer Drei! gößli Söerlag, 3äri^ bat mit ber
getauSgafce einer neuen ©dfriftenreiße begonnen, bie ben
©ammeltitel „©cßmeigerföpfe" trögt. ©te IRei^e, bie in
gmanglofer golge erfdfjetaen mirb, ift eröffnet morben
mit einem Sebenlbtlb S^eopljit o. ©precßerl. Dberft»
fgrplfommanbant ©buarb SSBilbBoIg ßat fcßßcßt, etabrudtl«
nbß unb lebenbig bie ifBerfönüd^Eeit biefel |eporragcn=
ben SRilttärl unb oorbilbfi^en SRenfcßen gefcßtlbert. iuf
fttoppem jRaume mtrb bal SBefentfis§e gejagt, ftnb mit
großer Siebe unb feinem ®aïte Me oerborgetteren menfcß«
ließen 3Û0® beleuchtet. ©in fcßönel portrait unb einige
3«genbbilöntffe ftnb bem im esUerbeften ©tan oolfltöm»
ließen Süeßlein beigegeben.

Qn äßnlidjer Seife gehalten, foßen in ffürge meitere
gefte ßeraulfommen, in benen bebeutenbe feßmelgerifdße
©eftalten aul ber ©egenmart unb ber jöngften Sßergan»

genßett gemörbigt merben. Stießt nur bie oerbienftooßen
milttärifcßen güßrer unb bie leitenben Staatsmänner unb
IJMiiifer merben gur ©arftefiung ïommen, fonbern aucß
bie fdjöpferifeßen Sötänner ber ffiiffenfeßafi, 2Birtfdßaft
unb Qfnbuftrie, gorfeßer, ©rgteßer, ©ele^rte unb Äünftler.
Serufenfte Statoren |aben i|re SRitarbeit gugêfagt.

®r. meb. g. Si. Stager, „®fe (Seelennot 1er ©djuser*
prigsn" Intrittloorlefung an ber llnioerfität 3ki^-
16 ©eilen 8", ^reil gr. 1.—.
©iefe Schrift, bie Intrittloorlefung bel meitbeïannten

®ogenten an ber 3kdjer Unioer'uät, befd^reibt eingebenb
bie Strfungen ber @c|roerprigfeit auf bie oerfdfjiebenen
Sebenlalter ber SRenfd^en. ©te beteuertet bie großen
gtaberniffe, bl® eine @el)ßrfd(jmädE|e für bie geiftige @nt=>

midtlung bei Klnbel mit ftcf) bringt unb befaßt bann
mit ben f<|œermtegenben lulroirïungen ber ©^roerßörig»
feit beim ©rmad^fenen. Stad£jiräcslte| merben bie SRtttei
unb SBege angegeben, um bie feeliPe ©epreffion erfolg«
reid^ gu öbermtnben. ©er Stator möcf)te tn biefer» oon
iieffiem SSerftfinbuil unb ©efößl biftierten unb mtffen*
fdijaftltdj aulgegei^net funbierten Sirbeit, natuetil Heb bie

görenben auf biefe SSerpitniffe aufmetffam rnaeßen, ba«

mit fie ein befferel SBerftänbnil für bie Sage ber ©djmer»
Ijörigen geroinneit,

1» IS S0Ä — Ä Itt f«gj.
KB. «Ii StsUdWflïfK^ï ŒBfflaa

assïta» bief® StabsiE astfgmommess? bsEœsttge SKjetge*
gePsea ta bets g»feeœ4eîrteiî &®8 ©latteS. — ta Ssae«ts,

®§tff$e" erföjetwen foUen, tstoie mats S®
la ^îaïSœ Cf5c gsfeffibuHg ber Offerten) ssafe mens? bie gsegf
mit ^breff« ÏisS gsctgepellraS sefdjeinet» foD, SO ®£S. beilegen,
Stesse Sete ^(s«Se® mitgefsÇt® tateele«, Sorna feie Phrase

65Jtf®e»iïUôWâeK tîfssfeïsc.

8®, bat se&ra«d)te« Sippœage», ©purmeite 75 cm,
ffit SieStrangport, ûbgagebett? Offelten mit ^setänngabe unter
@|iffse 89 an bie dgpeb.

90. SBer bâtte 1 ®eebffrom=lRotor. 4 PS, 250 95oIt, 50
^taiobett, mietoeife abpgebeu fitt bte geit nom 15. big
®nöe äluguff Offelten an üf. SSad^, iw.c^. ©^mteCe, @(it,enj
(Sluegan).

91a. 2Bas liefert ein la Präparat »um ©t-eidjm b"'-" @tien«
feiten non gartbotj al§ gegen fRiffe? b. Söer gibt, aes

brauchte Ia SanSfdjIeifmafdätae ab? Offerten an fsiabfabrif
©djaffbaufen 3i.=®.

und Modelle
zur Fabrikation tadellos®

Zemenrwaren.

ÄnerkannF einfach
aber prakiisch
Zur rationellen Fabrikat
lion unenibehrlich.

XGraberèCa
M aschi nenfabrik

Winterthur-Veltheim
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Jugendfreunden seine körperliche Kraft erproben mußte.
7. Gebot. Lerne auch die Seele deines Lehrfreundes

kennen und sei dir bewußt, daß er ein Kind seiner Zeit
ist. Was du während deiner Lehrzeit nicht gehabt haft,
braucht dein Lehrling noch lange nicht zu entbehren. Den
Zeitgeist verstehen und darnach handeln, das zeigt den

fortschrittliche« Mann.
8. Gebot. Nicht allein dein Handwerk lehre den

jungen Menschen, fondern auch das fröhliche Lachen.
Erzähle ihm dann und wann aus deinem frohen Gesellen-
und Wanderleben. Beherzige die Worts: Wenn gute
Reden sie begleiten, dann fließt die Arbeit munter fort.
Lust zur Arbeit wird die Folge sein und die Sehnsucht
nach frischem, frohen Tatenleben.

In der dunstigen Werkstatt breitet sich dann Heller
Sonnenschein der Fröhlichkeit aus.

9. Gebot. Lerne auch deinen Lehrling die Schönheit
kennen und sich neigen vor aller Kunst, allem Geist und
jedem Stück fleißiger Handarbeit. Die Kwderseele ist so

empfänglich für alles Gute, Schöne und Wahre.
10. Gebot. „Gott segne das ehrbare Handwerk".

Mit diesem alten Handwerkergruß begrüße stets allen
Gewalten zum Trotz deinen jungen Lehrsreund. „Gott
segne es." So wird es froh aus dem Munde des Lehr-
lings klingen als Morgengruß und Feierabendgruß.

LîèersZNV»
SchWSMrkZpfe. Die jüngste Geschichte der Schweiz, ge-

spiegelt in ihren hervorragendsten Männern. Heft 1:
Oberstkorpskommandant Theophil von Sprecher,
1850—1927, von Obsrstkorpskommsndant Eduard
Wild bolz. Mit 5 Abbildungen. 32 Seiten. Preis
jedes Heftes, stark broschiert Fr. 1.50.

Der Orel! Füßli Verlag, Zürich hat mit der
Herausgabe einer neuen Schriftenreihe begonnen, die den
Sammeltitel „Schweizerköpfe" trägt. Die Reihe, die in
zwangloser Folge erscheinen wird, ist eröffnet worden
mit einem Lebensbild Theophil v. Sprechers. Oberst-
korpskommandant Eduard Wildbolz hat schlicht, eiàucks-
voll und lebendig die Persönlichkeit dieses hervorragen-
den Militärs und vorbildlichen Menschen geschildert. Aus
knappem Raume wird das Wesentliche gesagt, sind mit
großer Liebe und feinem Takte die verborgeneren mensch-
lichen Züge beleuchtet. Ein schönes Portrait und einige
Jugendbildnisft sind dem im allerbesten Sinn volkstüm-
lichen Büchlein beigegeben.

In ähnlicher Weise gehalten, sollen in Kürze weitere
Hefte herauskommen, in denen bedeutende schweizerische
Gestalte» aus der Gegenwart und der jüngsten Bergan-
genheit gewürdigt werden. Nicht nur die verdienstvollen
militärischen Führer und die leitenden Staatsmänner und
Politiker werden zur Darstellung kommen, sondern auch
die schöpferischen Männer der Wissenschaft. Wirtschaft
und Industrie, Forscher, Erzieher, Gelehrte und Künstler.
Berufenste Autoren haben ihre Mitarbeit zugesagt.

Dr. med. F. R. Nager, „Die Sselennot der Schwer-
hörigen". Antrittsvorlesung an der Universität Zürich.
16 Seiten 8«. Preis Fr. 1.—°
Diese Schrift, die Antrittsvorlesung des weitbekannten

Dozenten an der Zürcher Universität, beschreibt eingehend
die Wirkungen der Schwerhörigkeit auf die verschiedenen
Lebensalter der Menschen. Sie beleuchtet die großen
Hindernisse, die eine Gehörschwäche für die geistige Eat-
Wicklung des Kindes mit sich bringt und befaßt sich dann
mit den schwerwiegenden Auswirkungen der Schwerhörig-
keit beim Erwachsenen. Nachträglich werden die Mittel
und Wege angegeben, um die seelische Depression erfolg-
reich zu "überwinden. Der Autor möchte in dieser, von
tiefstem Verständnis und Gefühl diktierten und wissen-
schastlich ausgezeichnet fundierten Arbeit, namentlich die

Hörenden auf diese Verhältnisse aufmerksam machen, da-
mit sie ein besseres Verständnis für die Lage der Schwer-
hörigen gewinnen.

A« à V«K. — M Aê P«M
». T«sG- «d Aà«MfKchz- W«s»

âW Ness Rubrik Richt MNfsKKNMWêKZ derartig? MMgW
gchàM w Äm des Blattes. — De» FragsK,
Mche wâWàW CHU«" «schàm solle», wolle m« KK U»
w Mark« Mr Zuseàug à Offerts«) smd we«« dis Frage
Mt Ndresse des Fragestellers erscheine« soll, IS MS- beilegen.
MsWK Sàs MkâW mètg-ffchtM woîàR, SsWSî KZ? AsMs
têWê KWfZLNVWWM USKSdTW.

8N« Wer hat gebrauchten Kippwage«, Spurweite 75 cm,
für Mestransport, abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 8S an die Exped.

NO. Wer hätte 1 Drehstrom-Motor. 4 ?8, 250 Volt, 60
Perioden, mietweiss abzugeben für die Zeit vom 15. Mai bis
Ende August? Offerten an A. Bach, uuch. Schmiede, Efcheuz
(Thurgau).

As. Wer liefert ein Is Präparat zum Streich»« d-r Stirn-
Men von Hartholz als Schutz gegen Riffe? b. Wer gibt ae-
brauchte !a Bandschleifmaschws ab? Offerten an M.ßiadsabrik
Schaffhause« A.-G.

u N 6
?ul° sisdoikstiontsclellosM

àmslàsmn.

size?"
ostion Ellen ffsdoikâ

êion ìinenidetii-lictz-.

U Zseizi ri en fâ k
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8S. ffier «al einen gebrannten îanï für Senjin no» 1000 kg
abjuneben? Offertes unies dbiffre 92 au bie ©gpeb.

93. Ses liefest einige bmtbert runbe Stabe auS ©clenholj
105x2 5 cm, jum aufhängen non Sioïïenpctpier geeignet? Qf>
feiten «nies Chiffre 93 as bie ©jpeb.

94. SBer hätte abzugeben: 1 afphaltlochleffel mit @anb=
oorroäsmer, 1 SiRafobamsSRotormalp 2'/a—3 t, SioE&ahttgeieife
ïomplett 60 cm, SSFiuibenïippmagen, ©esüfi&retter 50 mm, (Serüß*
hol*, aBeg gebraucht, aber, gut ehalten Offelten antes ®f)tffee 94
an bie @gpe&.

95. iffier liefert ju 75 m langem ttttb 2 in breitem golj*
roEaben bie baju erfosberlidjea aufjugmtttel reu ober gebrauchtV
Skläje Irt eignet fid) hiesu am heften * Offerten mit Sefthrei«
brag an Qob. dggenberger, ©figecei, ©rabg (@t. ©aïïen).

S®. SBes fubri^iect fotibe ©agewasen mit moberner ©ins
fpannoorrichtmsg für ©tnfaehgaüer (horijontal) Offerten a«
3ut. SMeges, ©pnlenfabrtt, Saar (gug).

97. fflec bâtie 1 ober 2 ältere, noir gut erhaltene auto*
reifen (Wifdfeßss) 820x120, abzugeben? Offerten unter (Stjiffre 97
an bie @£peb,

98. 9Ber liefert Jjanblanfleiften für ïreppengetâtiber l«
Kirfchbaumbclfs, poltest (nach fees Dftfthmeia)? Offerten unter
©qifrcc 98 an bie ©ppeb.

99. Sil«: liefen fünftletifcb geformte Safe» in überarbeitetem
Sraftftein sur a«ffteßu«g auf ©artenmauern? älngebote an Sliag
gifdjac & Sie, Saugefthäft, aen^ottrg.

100. Ses hätte eine filtere, noch gut erbetene gotsrniera
preffe abzugeben? (gam pceffen non Sperrplatten). Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 100 an bie (Sjpeb.

101. ®er hätte 1 aebraud)ten, aber gut erhaltenen Salis
gang mit 60—70 cm ®urchga«g abpgebet«? Offerten unter
Chiffre 101 an bie ®jpeb.

auf grage 64. SBenben Sie fid) an 2. ©Obel, ©üterftrafte
5Jlr. 219, Safe!.

auf grage 78, ©olsfpaltmafdjteen liefest bie Stafchinens
unb SBerljeugfabrif St.»®. norm. ©. Softart Sieibe« (Sujerti).

®uf grage 78. ©oläfpaltmafehteen tiefem gtfdjer & ©fiffert,
Mafchtnen «nb 9Berï*euge für bie $ol*tebi!ftrie, Safel

auf grage 78. ®ie a.-@. Otma in Ölten liefert ©oljfpalt*
mafehitten.

auf grage 78. ©at erhaltene £>olsfpa»mafchtae liefert 8.
©Obel ©üterftrafie 219, Safel

auf grage 79. ©eroünfci)te ©ägenf^äsfmafi^itie liefert 2.
©Obel ©üterftrafie 219. Scsfel

auf gsage 79. @ut erhaltene ©ägettfcbätfraafchtee hat ab=

jugeben: ©einridb SBertfjeiuter, gimmatftraie 50, ßfiridh 5.

auf grage 79. automatise ©ägefchärfmafcbtaen liefert bie

äRafchteens «nb iffierîseugfabrif a.s@. Bora. $). Sofort, fMben.
»uf grage 7®. ®ie a>@. Dlma in Ölten hat ©ägefchärf*

mafditaes, SRobeE SRofe«. abzugeben.
auf grage 84a. SiertanMSHefferaeEen tu runbe mit ©ins

bau non HtsgeEactetn ohne abiranäport ber aRafdjtae beforgt alg
©pe«a«tai: g. Köbli, wecp. Setfftäüe, KaEnnd) (Sern).

IBEBH2iUa-MH8GHIIEH

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: :Zürich
Lager rauä Bureau: Brandsebenkestrasse 7

auf grage 84a. Umbauen non SierfantsgobeltoeEen in
runbe, mit ober oh«e 2agereinbau beforgt paul Defdjger, SBerf=
leuge unb SRafdjinen, DerMo«.

EicSgeiseosenocha«. ©auitäre ©incid^tungcu te be®
®etfuiüaanfta(t für SEBafferfean ara ber etbgen. teeJjœ. £od)=
fdjlttit te gtoicft. piäste :c im Sureau 911. 40 c im 8anptge=
bäube ber etbg. teci)n. ©odifchule, je oon 14—17 IXhr. Offerten mit
auffchrift „angebot für SBaffesbaulaboratoriura" big 24. äRärs
an bie ®ireï(ion ber eibg. Saaten in Sera.

©aiwroßsari. awi»a«>«aMgtB©»j Üraase Si. ©ämtitijje
©eitesK&eiâeœ fis bie ©rftettniag eittsö ißoRloffilsö «tit 3ei=
tnngô' «Hb gftüdjtefiodf te SReirtegess. ptüne :c. im |>o(hs
baubureau ber Sauobttilung im SsimnltaMglgebäube ber ©SS
in Supra (gimmer Sit. 85), fomie im Sureau beS SihnmeifterS
ÏReistagen. Planabgabe gegen Seaahlung non gr. 3 (tefne IRüds
erftaftung). artgebote mit ber auffdhsift „ipofllofal Sfleirtngett"
big 17. aftärj an bie ©auabteilung ÎÏ in Sujer«.

ascEnmetees^ SmdcstalMii SKv«ia lit.
te® fär bß& neue ©teffltaulgebätsbe I auf beui Bahnhof
Sieiiethrüsf®. @eb>, Plnures», ftSerfeh', ©eepuh'» #olj',
@|»®ugler=, 2>ei|beäfe«= »tob ÜRalecacbeifen. Pläne ec. tm
©odhbaubureau bet Sauafeteilung tm alten Stohmatcrtalbahnhof in
3ürid). fotoie im ©tationäbuseau in gtegelbtüde. gormulare nur
beim §ochbmbureau. a«aebote mit ffiuffchrift ,„9!eue§ ©tcEmerl
gebäube I Sabnhof giegelbrücle" bis 28 IRärs an bie Sauabtei»
lung be® Streifeg III in gürtcE).

SlshweSso SteiHSesbalmciip K?>«Sa IIB. ^nuarbeiieu
fär ba§ ueue 3Iuf«ahwtrs«6äube auf ber ©tatfcra ^eetbrugg.
^arïett» saufe äSMererheite». S.btngungen im §ochöaubureau
ber Sauabteilung tm alten Dîoîmtatertalbahnhof in gürid), fomie
im ©tationSbuteau in Deerbrugg. gormutare nur oom £md)hau»
bureau, angebote mit luff^sttt „aufuahmegebäube geerbrugg"
big 31. SKärj an bie Sauabteilung beg S&eifeg III te 3üricb.

SMnsroEmni Steaste^nlineas fees® III. ©rfkîlmtg
ber ©tefriebigung ber greiluftautege fee« Uatertoesie«
©räie ist äßinterthus. geichnungen sc. im $od)banbureau ber
SauaotRiluîig tm alten Sohmateetalbahnhof te gürite. gormus
lare bafelbft. angebote mit auffdjrtft „Unterweit ©röte. (Ktn.
friebigimg" 5® 17, IM?; «t Die Sguabteilrag II! ber ©SS in
güricb.

^®ü§6öua»ut ber ©tobt Säst#. äBettfeetoerfe
feete. SSîKmlMîïg fee® Käufer «stt tWüaft«rl}of, gsiritft 1.
abänbesnng betr. Seilnahme: Berechtigt ftr.b aile in ber ©tabt
gürtcp unb ihren Sorortett uerbürgettea ober feit bera 1. guK
1927 (ftatt 1. guli 1926) niebergelaffenen Sewerßer.

ZAHoho ©labt Sisft's). @$ulhan«ueubauteu auf fem
TOiithifeuö, 1. Sl&Stsath » 2. @rfe=, ®icsieer:, HuaatifissioalN
«ufe 3. ©ifenfeetouarbeiteu, 4. .ÜKSftftsht'itiefentug, 5 @ea=
«tt>, 6. $uuteitts, 7. äiK?,me-e= uttb 8. susebeurbetSeu,
9. femitfes gufitallaiioueu, 10. ^eiäustg«awlage. Pläne te.
biS 24. $Mr$ nachmiîtagg 12 Ufir, bei ber Sauleitang, Slbert
gïBhlicb, Siïïenhof7, gürid) 6 ©mgaben mit auffdmft „©(hub
haute eubauten Kildsbud" für bie arbeiten 1—8 btg 24. SMij,
für bie arbeiten 9 unb 10 btg 7. aprtl an bag Srumtfen I ber
©tobt gürieh (Saulanjlet).

ZUe>ieh. SBem^msjffestt'djaft gceiblttf, gürid) 6. 9®upi
pelfRehKfawiltwäftciufe« un bee proj îRUâiôuô ®tüftitteßfte=

iE gäris® 6. 1. @iafee= stufe 2 ®i®retesss
Beseiten, 3, $3$fdglägiicferustg, 4. fassitäre ustb 5 eitiirifäse
SuflaïïattoaeM, 6. spiftttïifeeîûge, 7. Seetatjpfedfees«, 8. SRoll
ialettftess, 9. Ofeniiefesustg, 10. ©ihloffers, 11. ^aeleib,
12. Wßlee» EKfe 13. Sla^ejiereesebeitea. piätie sc. bei ber
Sauletîung, P Schumacher, Ätcr)i'ctt, Hraniaftrafte 11, gürich 1

big 16 äüäzg. je oormitlagg 10—12 Uhr. Offerten mit auffdjrift
„Offerte für Sauarbeiten. I. Saupetiobe ber ©enoffenjehaft greis
blid", für bie arbeitest Pof. 1—3 unb Pof. 12 big 20. Plärj,
für bie übrige« arbeiten big 27. SHärj, mlttagg 12 Uhr an
SertfcSjtttanss, ©tabtgeometer 2tabe»hoffttafte 4, güiich 1. Keine
Unternehmer&eteiligung.

©meteisätlitge SmtgeEoffesfdjaft „©elfefis
hilfe" Sftridj. II Mehrfamilitrehänfes au bee ©Huberts
ftieafe te gäridj 6. f©rb fSlitstress, ©ifenfertoK ©tete<
hattet;;, gimatet;, @pcngiee* stEfe ®ai®bederaebeitett, 3«m>

Unterlagen im Saubureau an ber SaufteEe. ©in»
gaben mit betr. luffchrift für pof. 1—5 big 19. äMrs, für bie
gesttraloeijung big 26. SFlörjt an ben präftbenten. ber Banges
neffetfehaft i#i. Ott, ardjMt, fftorbftrafte 6, ©öngg.

Zürich. äBafferbesft'otgstttg g«(hätiiti=©rütti«rieb, @e»
meiube (Softau. (geabarbetiea ca. 3200 m, tgiafeu« iio«
fitsfteifeeweœ ÄuffeMKöhreM (©hotebej), 40—150 mm, tnîlufioe
gomftede, ca. 17 UeberflnrhhbsutBten, ca. 6 SrijtsbecK

MS ZMstr. Mweìz. VKKSW..Zeittk«K („MeisterdlêZ Nr. 50

FZ. Wer haè einen gebrauchten Tank für Benzin von 1000 KZ
abzua-bs»? Offeiter unter Chiffre 92 an die Exped.

KZ. Wer liefert einige hundert runde Stäbe aas EUenholz
105x2 S cm, zum Aufhängen von RoLempapier geeignet? Of-
fsaten unter Chiffre 93 an die Exped.

VT. Wer hätte abzugeben: 1 Asvhaltkochkessel mit Sand-
Vorwärmer, 1 Makodam-Motorwalze 2>/ê—3 t, Rollbahngeleise
komplett KV cm, Mmdenkippwagen. Gerüstbretter 50 mm, Gerüst-
holz, alles gebraucht, aber gut erhalten? Offerten unter Chiffre 94
an die Exped.

KK. Wer liefert zu 75m langem und 2 m breitem Holz-
rolladen die dazu erforderliche» Aufzugmittel, reu oder gebraucht?
Welche Art eignet sich hiezn am beste« ^ Offercen mit Befchrei-
bung an Job. Eggenberg«. Sö'gesei, Grabs (St. Gallen).

VE. Wer saduziect solide Sägewagen mit modern« Ein-
fpannvorrichtuug für Emfachgatter (horizontal)? Offerten an
Jnl. Meq«. Spulevfodrik, Baar (Zug).

Ä7. W« hätte 1 oder 2 ältere, noÄ gut erhaltene Auto-
reifen (Michelin) 820x120, abzugeben? Offerten unter Chiffre 97
an die Exped.

KG. Wer liefert Handloufleiften kür Treppengeländer i«
Kirschbaumholz, poliert (nach der Ostschwsiz)? Offerten unter
Chiffre 83 an die Exped.

KK. Wer lief« künstlerisch geformte Basen in überarbeitetem
Kunststein zur Aufstellung auf Gartenmauern? Angebots au Max
Fischer K Cis, Baugeschäft, Lenzdnrg.

1KV. Wer hätte eine ältere, noch gut erholten« Fourni«-
presse abzugeben? (Zum Presse« von Sperrplatten). Offerten mit
Preisangaben unter Wiffre 100 au die Exped.

1V1. Wer hätte 1 gebrauchte«, aber gut erhaltenen Ball-
gang mit 60—70 cm Durchgang abzugeben? Offerten unter
Chiffre 101 an die Exped.

»WMW-.
Auf Frage GA. Wenden Sie sich an L> Sobel, Güterstraße

Nr. 219. Basel.
Auf Frage 7s. Holzspaltmaschinen liefe! t die Maschinen-

und Werkzeugfabrik U.°G. vorm. H. Boßart Neiden (Luzer,,).
Auf Frage 7s. Holzspaltmaschine» liefern Fischer â Süffert,

Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Bafel.
Auf Frage 7s. Nie A. G. Olma in Ölten liefert Holzspalt-

Maschinen.
Auf Frage 78. Gut erhaltene Holzspaltmaschine liefert L.

Sobel. Güterstraße 218, Basel.
Auf Frage 7V« Gewünschte Sägsnfchärfmafchme liefert L.

Sobel, Güterstraße 219. Basel.
Auf Frage 7N. Gut erhaltene Säxenschärfmai'chwe hat ab-

zugeben: Heim.ick Wertheimer, Limmatstrà 5V, Zürich 5.

Auf Frags 7N. Automatische SSgsschärfmaschtnen liefert die

Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-T. vorm. H. Voßart, Reiben.
Auf Frags 7K. Die A -G, Olma w Ölten hat Sägeschärf-

»Mus«. Modell Mss». abzugeben.
Auf Frage 8Äs. Vierkomt-Mefferwellen in runde mit Eiu-

bau von Kugellagern ohne Abtransport der Maschine besorgt als
Spezialität: F. Köhli, wech. Welkstätte, Kallnach (Bern).

mmulmnull«»!»

M. Wolk, WZellieur :: Mlii. Vüoll s Nms Aiîríà

Auf Frage 84s. Umbauen von Bierkant-Hobelwellen in
runde, mit oder ohre Lagereinbau besorgt Paul Oeschger, Werk-
zeuge und Maschinen, Oerlikon.

GNhMsfiHKs-ANzeigKV.
EWDSViGNWKiZGâKà Sauitäre GinrichtuNgru i» des

BZrsuchSWftM für Wafferb«« « de» eidgeu. techu. Hoch-
schule iu Zürich. Pläne m im Bureau N- 40c im Sauptge-
bände der eidg. techn. Hochschule, je von 14—17 Uhr. Offerten mit
Aufschrift „Angebot für Wasserbaulaboratorium" bis 2t. März
an die Mrekkon der eidg. Bauten in Bern.

Uà««à«s»° NsâàààAWMz Us-lsà îê. Sämtliche
Gsuarbêitem M die GrstellAR^ eines PoftloêaleS mit Zei-
tungs- u«d Flüchtekiosk à Meiringen. Pläne w. im Hoch-
daurmreau der Bauabtkilmig im Berwoltangsgebände der EBB
in Lrzern (Zimmer Nr. 85), sowie im Bureau des Bchnmeisters
Meirwgen. Planabgabe gegen Bezahlung von Fr. 3 (keine Rück-
Nstattung). Angebote mi: dsr Aufschrift „Postlokal Meiringen"
biS 17. März a« die Bavabteilung il w Luzern.

Gsà«««ss°î- à««àsààîiGWz Us»Wî» IS!» Bausrbei-
tes für das neue SteAwerlgebimde l auf dem Bahnhof
Ziîgelbriià Erd-, Maurer-, Versetz-, Verputz-, Holz-,
Spengler-, Dschdeà- und Malerarbeiten. Pläne w. »m
Hochbauburea« der Bauabteilung im alten Rohmaterialbahnhof in
Zürich, sowie im Stationsbureau in Ziegeibrücke Formulare nur
beim Hochbmbiireau. Angebote Mit Aufschrift „Neues Stellwerk-
gebâude! Bahnhof Ziegelbrücke" bis 28 März an die Bauabtei-
lung des Kreises ll! in Zürich.

Gêne««»-, KwrîÂsààn«!», Kr-sà îllî. Bauarbeite»
für das ueue Aufaahmegebäube auf der Stativ« Heerbrugg.
Parkett- und Malerarbeite». B.dmguugen im Hochdoubureau
der Bauabteilung im alten Rohmaterialbahnhof w Zürich, sowie
im Stationslmreau in Heerbrugg. Formulare nur vom Hochbau-
bureau. Angebote mit Aufschnitt „Aufuahmegebäude Heerbrugg"
bis 31. März a» die Bauabteilung des Kreises III in Zürich.

Aâ»«às«-. UWWàaâàNSRz Ks»«s>» ill. Erstell««g
der EiufâbigUWg der Freiluftanlage des Unterwerkes
Wriize in Winterthus. Zeichnungen :c. im Hochbaubureau der
Bauavtkilnng im alte» Rohmaterialbahnhof in Zürich. Formn-
lars daselbst. Angebote mir Aufschrift „Unterwelt Grüze. GW-
ftiedigA-.g" bis 17, März on die Bzuabtrilmlx M der SBB in
Zürich.

HochSsuamt der Stadt Zürich. Wettbewerb
betr. Bsmalung des Häufer am Münsterhof, Zürich I.
Abänderung betr. Teilnahme: Berechtigt si-.d alle in der Stadt
Zürich und ihren Bororten verbârgertea oder seit dem 1. Juli
1927 (statt f.. Juli 1926) niedergelassenen Beiverlier.

TN»»>vi,. Stadt Zürich. SchulhaNsueubauteu auf dem
MiZchbuck. 1. Abbruch 2. Erd-, Maurer-, Kaualisatioms»
und 3. Eisîtàwuarbeiteu, 4. Kuuststà>Liefe»uog, 5 Gra-
Rit-, 6. HauNà-- 7. Zimmer- und 8. Schunedearbeite«,
9. fauitärs JustallstiNNeu, 10. Heizuugsaulage. Pläne w.
bis 24. März nachmittags 12 Uàr, bei der Bauleitung, Albert
Fröhlich, Bitksnhof7, Zürich 6 Eingaben mit Aufschrift „Schul-
hauZneubauten Milchbuck" für die Arbeiten 1—8 bis 24. März,
für die Arbeiten 9 und 10 bis 7. April an das Bauwesen I der
Stadt Zürich (Baulanzlei).

»e-ià» BauzsuNffeuschaft Fretblick. Zürich S. K Dvp-
pel MshsfamilieRhäuser au der proj MilchvuiZ Stüffistraffe-
JiKNzhofWeg im Zürich G. 1. Glaser- «ud 2 Gchrewsr-
urSetteu, 3. DeschiSgêieferuNg, 4. sanitär« und 5 elektrische
ZustMMousN, 6. WättWeläge, 7. Terrazzvböde», 8. Roll-
jalousie», 9. OseràferuUg, lo. Schloffer-, 11. Parkett-,
12. Maler- und 13. Tapezierssarbeiteu. Pläne?c. bei der
Bauleitung. P Schumacher, Architekt, Uraniastraße 11, Zürich 1

bis 16 März, je vormittags 10—12 Uhr. Offerten mit Ausschrist
„Offerte für Bauaàiten. I. Baupeftode der Genossenschaft Frei-
blick", für die Arbeiten Pos. 1—3 und Pos. 12 bis 20. März,
für die übrige» Arbeiten bis 27. März, mittags 12 Uhr an S.
Bertschmarm, Stadtgeometer Lwdenhofstraße 4. Zürich 1. Keine
Untsrnehmerbeteiligung.

Zàêà» GkWàuûtzige Waugeuoffzuschaft „Selbst-
Hilfe" Zürich. II Mehrfamilienhäuser au der Schubert»
straffe t» Zürich G. Erd Maurer-, Eiseubetou-, Stein-
Hauer-, Zimmer-, Speugler- -md Dachdeckerarbeite«. Ze«>
tsaiheizuug. Unterlagen im Baudureau an der Baustelle. Ein-
gaben mit betr. Aufschrift für Pos. 1—5 bis 19. März, für die
Zentralheizung bis 26. März an den Präsidenten, der Bange-
noffsrschafl M. Ott, Architekt, Nordstraße 6, Höngg.

leni-ivl,. Wafferversorguug Fuchsrüti-Ermisried, Ge-
mei»de Goffa«. Erabarbette» ca. 3200 m. Eiuba« vo»
gußeiser««» Muffeuröhre» (Chowdez), 40-150 mm, inklusive
FormMAe, ca. 17 Ueberflurhydraute», ca. 6 Schieber«


	Aus der Praxis - für die Praxis

